
rer Brzugeprets Se 7.00bureh

eittars 9 Uhr. Größere und kornplizierte Anzeigen
m vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
Vierteljätrliche nud mangtliche Bezüge werden außer in der Ge

ſchäftsſtelle, Zeiger ſtraße 10, auch von unſeren Boten und allen

e

abends 6 Uhr für den folgenden Tag,
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M leer

Die Polomiſerung beginnt.
i olen unt. den Genfer Spruch an.

Ju der letzten Minkſterratsſitzung in Warſchau
wurde der Text einer Note feſtgelegt, die der polniſche
Weſandte in Paris, Zamoiski, dem niſterpräſidenten
Briant Kberreichen ſoll und worin Polen die An
nahnre der Genfer Entſcheidung des Oberſten Rates
usſaricht. Die Poloniſierung der den Polen Zuge
roche en Bezirke Oberſchleſtens beginnt. Der Präſi
Hent der Poſener Eiſenbahndirekkion, Domnſzinski,
wurde zum polniſchen Bevollmächtigten für das Eiſen
Bahnweſen in Oherfchleſien ernannt.

An der den Städten Lublinitz und Tarnpwit
gegenüberliegenden liſchen Seite ſind in den letzken
Tagen weitere Truppen aus Kongreßpolen eingerrof
Fen. Die oberſchleſüchen Polen gehen in großen Maſſen

i Grenze wWWiitä rm u nber die Grenze um dort mit Militärmuſtk und großem
Jubel begrüßt zu werden In PreußtſchHerby wur
Hen kürzlich drei polniſche Offiziere von den Eng
ändern verhaftet, nach kürzer Verhandlung aber wieder
Freigelaſſen-

S 52e eDeutſche re
Wie aus Tarnowitz gem
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Hie Erhöhung der Gütertariſe.
Der neue Gepäcktarif ver Ciſenvahn,

der im Rahmen der allgemeinen Erhöhung der Eiſen
bahnpreiſe am 1. November b am zember in
Kraft treten ſoll, weiſt ſolgende S

Jn der niedrigſten Zone (1 50 Klometer:
Für Sendungen bis 20 Kiloge. 3 3

5,50 Mk bis4,50 Mk. bis 40 Kilogr. 5,5
bis 60 Kilogr. 8 Mk., bis41 Mk bis 90 Kilogr. 12 gr. 13 Mk.

An dieſe 1. Zone ſchliel ſich weitere 16 Zonen,
von denen jede die folgend tfernung ein
ſchließt, alſo die zweite Zone 190 Kilsmeter), in
der das Gepäck bis 10 Kilogr. 3 Mk. bis 20 Kilogr. 5,50
Mark, bis 30 Kilogr. 8 Mk. bis 40 Kilogr. 11 Mk. bis
50 Kilogr. 13 Mk bis 60 Kilogr. 15 Mk bis 70 Kilsgr.
18 Mk bis 80 Kilogr. 20 Mk. bis 90 Kilogr. 23 Mk.
und bis 1600 Kilogr. 25 Mk. koſten wird

In der dritten Zone koſtet die Beförderung von
10 Kilogr. 4,50 Mr. von 20 Kilogr. 8 Mk. von 30 Kilogr.
12 Mk. von 40 Kilogr. 15 Mk. von 50 Kilogr. 19 Mk. von
60 Kilogr. 23 Mk., von 70 Kilogr. 26 Mr. von 80 Kilogr.
30 Mk. von 90 Kilogr. 33 Mk. und von 100 Kilogr. 37 Mk.

89 Kilogr.

die Stadt en
I.

Geret.
Poſtanſtalten angenommen. 7

wurden rund 544 Millionen, davon 183 Millionen für
die Verwaltung, 1081 Millionen für Arbeitskämpfe
und 195 Millionen für Unterſtützungen. Die Aus
gaben für Arbeitskämpfe ſind gegen das Vorjahr um
weit über 100 v. H. geſtiegen. Die Geſarmtmitglie
derzahl der Arbeitergewerkſchaften aller drei Richtun
gen (Freie, Chriſtliche und HirſchDunckerſche) betrug
1920 9 192 892 gegen 6 527 187 1919. Die Ge
ſamkeinnahmen alker dieſer Organifakionen werden mit
844 Millionen, ihre Ausgaben mit 617 Millionen
Mark angegeben.

o Sie Verringerung der amerikaniſchen Fheinland
beſatzung. Die „Neuyork Times“ meldet aus Waſhing
ton: Der Kriegsſekrekär vrdnete an, daß die amerika
niſchen Truppen in Deutſchland um ungefähr 126 Offi-
ziere und 2873 Mann verringert werden; es verbleiben
in Deutſchland ungefähr 327 Offiziere und 5217 Mann.

Die Verſchiffung wird ausgeführt durch zwei Trans
Portdamnpfer von Mitte November bis Mitte März.
Die „New York Times“ fügt hinzu, offenbar hätten
internationale Erwägungen, die mit der bevorſtehenden
Entwaffnungskonferenz zuſammenhängen, den Beſchluß,
Truppen in Deutſchland zu behälten, mit veranlaßt.
e uFür die Rückbeförderung der amerikaniſchen Rhein

der mit der Abſchlußprüfung die In der Gewichteſtufe Eis zu 10 Kilogr. Gewicht ärmee ſind vom Kongreß 140 900 Dollar Kredit be
vertaſſenden Schüler in die Jndu ſteigen die Preiſe dann wie ſolgt: Zone 4 (151-200 willigt worden.s

ca ie e r 8 rden Teiles Oberſchleſtens. Allen ſind

Die Kundgebungen aus Hberſchleſten, die gegen
fer Diktat feierlich Prokteſtieren, werden immer

zahlreicher Ueberall wo ſich Deutſche in dem ſchwer
geprüften Lande zuſa enſinden, bekunden ſie ihren

Anbeugſamen Willen, dem deutſchen Vaterlandé treu
zu bleiben. Jn dieſen Kundgebungen Paar fich mit
Den Argumenten der Lernunſt der Berg weiſe rei
eines vergewaltigken Volkes

e

Kilometer 5,50 Mk. Zone 5 (201 250 Kilometer) 6,50
Mark, Zone 6 (251 300 Kilvineter) s Mk Zone 7
(301 3560 Kilometer) 9 Mk., Zone 8 (351 400 Kilo
meter) 11 Mk. Zone 9 (401 450 Kilometer 12 Mk.
Zone 10 (451 500 Kilometer) 13 Mk Zone 11 (59
bis 550 Kilometer) 14 Mk., Zone 12 (554 600 Kilometer)
15 Mk., Zone 13 (601 650 Kilometer) 17 Mk. Zone
14 (651 760 Kilometer) 18 Mk Zone 15 (701 750
Kilometer 19 Mk. Zone 16 (751 8090 Kilometer) 20
Mark uns endlich für die ketzte Zone (860 Kilometer
d Haxüber) bie 19 Kilogr. 25 Mk. bis 29 Kilogr. 49 Mk.
bis 30 Kilogr. 73 bis 40 ilog 87 bie 59 lege21 bis 60 Kilogr. 145 Mk bis 20 Kilogr. 169 Mk.
i 86 Kilogr. 193 Mk., bis 80 Kilogr. 217 Mk. und bis
109 Kilogr. 241 Mark.

ar

Addition der entſprechende e ermittelt.

Abden.

Das Endergebnis der Berliner Wahlen Das
Ergebnis der Berliner Stadtoersebnetenwahlen iſt auf
Grund genguer Nachrechnung nochmals geändert wor
en. Dabei wurde feſtgeſtellt, daß die Freie Ver

einigung Anſpruch auf ein Stadtverordnetenmandat
hat. Die Sozialiſten werden nunmehr 110 Mandate

und die Bürgerlichen 115 erhalten. Die Deutſchnatio
nalen erhalten 40, die Deutſche Volkspartei 35, die
Demokraten 17, die Wirtſchaftliche Vereinigung 12

d das Zentrum 8, die Kommuniſten 21, die Unab
gen die Mehrheitsfeozialiſten 46, die Deutſch

ſozialen 1 und die Frete Vereinigung 1.
Anterzeichnung der Danzige polniſchen Wirtgar fangen 9Karls Geſfangennahme. Für Gepacſendungen im Gewicht von mehr als 109 o onventjon. Jn Wärſchau fand die feierliche

König Karl unv Königin Zita in Horthha Gefangene Klogramtt werden die neuen Frachtſckge durch eine einfache nterzeichning der Danzigepölniſchen Wirtſchaftskonr
ſchaft.

Der Vormarſch König Karls hat ein raſches Ende
genommen. Am Montag erlitten die Truppen Karls,
die überdies recht gering waren, eine neue Nieder
Iage gegen die Regierungstruppen, worauf ſie Um
einen Waffenſtillſtand anſuchten. Da König Karl die
Bedingungen der rechtmäßigen unga n Regierung
nicht annahm, haben ſich die Waffenſtillſtandsverhand-
lungen zerſchlagen. Die militäriſche Aktion wurde fort
geſetzt Und führte ſchließlich zu einem panikartigen
Rückzug der königlichen Truppen

Der König mit dein Gefolge und die Truppen

u

Zur Lage.
o Preußens 800 Millionen Defigit. Jm Haus

haltsausſchuß des Preußiſchen Landtag brachte Finanz
üriniſter Saemiſch den Etat ſeines Reſſorts ein.
Er führte aus, daß aus dem Rechnungsabſchluß für
1920 ein Deſizit von 800 Millionen zu entneh
men ſei, welches aber durch nachträgliche Ueberweiſun
gen in der Einnahme abgeglichen werden würde. Man
rechnet mit Sicherheit darauf, daß das Aufkommen an

vention durch den Danziger SenatspräſidentenSah m und den Präſidenten der e Poler
W in udski, ſtatt, die vorſieht, daß der Abbau der

irtſchaftsgrenze zwiſchen Danzig und Polen mit dem
t Januar 1922 beginnt und am I. April 1922
e ſein muß. Auch die Zollunion zwiſchentieſen beiden Staaten tritt dann in Kraft. Anläßlich
der Anweſenheit der Danziger Delegation ſoll u. a.
Sie die wichtige Frage der Forderungen Danziger
werden an Ppolniſche Schuldner erneut behandelt

S Zur Ermordung des bulgariſchen Kriegsmini
beſtiegen in Eile vbereitgehaltene Eiſenbahnzüge und Einkommen und Körperſchaftsſteuer für 1920 weſent ters teilt die bulgariſche Geſandtſchaft in Berlin mit

S Hor D 2 9 in mit:fuhren in der Richtung auf Komorn ab. In der Stadt lich höher ſein wird als bisher angenommen. Um r ermordete bulgartſche Kriegsminiſter Alexander
Tat a erfuhren ſie jedoch, daß die Eiſenbahnlinte nach den Fehlbetrag für 1920 decken Zu können, müßte das Dimitrow war einer der katkräftigſten Führer der bul
Komosrn unterbrochen ſei und daß die dortige Garniſon Steuerguſkommen im Reiche an Einkommen Und Kör gariſchen Bauernpaärtei, aus der die gegenwärtige Re
die Flucht mit Waffengewalt verhindern werde. Der perſchafts ſteuer 16 Milliarden Mark betragen. Auf gierung hervorgegangen iſt. Durch ſeine ſtrengen Maß
Zug ſteht in Tata leer. ein ſolches Aufkommen wird man wohl rechnen dürfen, nahmen zur Grenzüberwachung im Sinne des eine An

S e Herrn V d S 7Die ungariſche Regierung hatte bereits zu Be wenn auch der Eingang der Steuern für 1920 Zum äherung Bulgariens an die Nachbarſtgaten anſtre
ginn des Putſches einen verläß Offigier nach erhebliche Teil erſt 1922 zur Kaſſe kommen wird. beiden Regierungsprogramms, hatte ſich Dimitrow den
Tata geſchickt. Dieſer Offizier übern
Kommando und forgte für die Uebe

die vhn
benen zurückſtrömenden ändiſch
kovſzky, Graf Julius Andraſſy
in Tata in Gefangenſchaft der ungar
armee geraten. Die Regierung hat x
Feſtnahme der übrigen Aufwiegler getroffen

Das Königspaar wurde unter den hößflichſten
Formen der Obhut des Oberſten Simenfalvy der
Nativnalarmee anvertraut. Sie befinden ſich zurzeit
unter Bewachung auf Schloß Tata

Der Plan der ungariſchen Regierung geht dahin,
den König zur definitiven und feierlichen
Thronentſagung für ſich und ſeinen Sohn zu
zwingen und ihn ſo lange in Ungarn interniert zu
halten, bis die Aſylfrage geregelt ſein wird.

Ein neuer Schritt der Entente.
Der Botſchafterrat hat beſchloſſen, die Vertreter

Englands, Frankreichs und Jtaliens in Budapeſt mit
einer neuen Demarche zu beauftragen und durch ſie
der ungariſchen Regierung, „gleichvtel welcher“ die
Forderung ſtellen zu laſſen. König Karl der Krone
für verluſtig zu erklären, ſich ſeiner Perſon zu be
mächtigen und ihn unter Bedingungen, die die Alliter
ken feſtzuſetzen ſich vorbehalten, des Landes zu ver
weiſen

Wenn die Regierung Horthy ihre oben mitgeteilten Pläne durch ſuher wäre dieſer Schritt dadurch

gegenſtandslos geworden. Auf Setten der Kleinen En
kente, in Belgrad und e Prag, ſcheint man allerdings
der Regierung Horthy et dieſer Beziehung nicht recht
zu trauen und hart erkkört, daß man auf alle Fälle
in Bereitſchaft bleiben wolle, bis man die notwendigen
Garantien gegen eine Wiederholung eines ſolchen Put

hmen zur

Für 1921 verbleibe trotz aller erheblichen Mehrein
nahmen durch Steuern doch ein Fehlbetrag von rund
900 Millionen Mark. Urſprünglich war das
Defizit auf 2,3 Milliarden eingeſchätzt. Es müßten
für 1921, um vhne Fehlbetrag abzuſchließen, noch
933,1 Millionen neue Steuern bereitgeſtellt werden.
Für die Deckung dieſes Defizits iſt ein Grund
ſteuerentw e urf aus gearbeitet worden, der ſeit Mitte
September dem Staatsrat zur Begutachtung vorliegt.
Leider iſt das Gutachten des Staatsrats noch nicht
erſtattet. Auch bezüglich des Haushalts für 1922 ſei
vor einem Optimismus zu warnen. Der Miniſter ver
ſprach, den Entwurf dieſes Haushalts möglichſt ſo zeitig
vorzulegen, daß er noch vor Beginn des Etatsjahres
zur Verabſchiedung kommen könne. Mit der ober
ſſchleſtſchen Entſcheidung zeige die Entente, wie die
Geſundung der Weltwirtſchaft ſabotiert werde.

Einladung Deutſchlands nach Waſhington Der
Neuyorker Korreſpondent der „Daily Expreß“ meldet,
daß die Regierung der Vereinigten Staaten erwägt,
eine Einladung an Deutſchland zur Teilnahme an der
Entwaffnungskonferenz in Waſhington zu ſenden. Der
Zweck der Einladung Deutſchlands iſt ein Abkommen,
das den alliierten Mächten erlaubt, die Truppen vom
Rhein zurückzuziehen. Da der Waſhingtoner Regie
rung die Entwaffnung beſonders auch zu Lande ebenſo
wie die zur See nahe geht, erwägt ſie, welche Sank
tionen möglich ſind, um die Ausführung des Verſail
ler Bertrages für den Fall zu garantieren, daß die
Alliierten das beſezte Gebiet räumen.

o Die Stärke ver Gewerkſchaften. Das Korre
ſpondenzblatt des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchafts
bundes veröffentlicht ſtatiſtiſche Angaben über die Ent
wicklung des Mitgliederbeſtändes und der Finanzen der
frei gewerkſchaftlichen Zentralverbände im Jahre 1920.
Die Geſamtinitgliederzahl betrug am Ende des genann
ten Jahres 8 025 682 9,4 v. H. mehr als Ende 1919.
Die Geſamteinnahmen der Freien Gewerkſchaften ſtell

Haß unbokmäßiger Ekemente zu ezogen, die das ein
ſtige Baudenweſen teder erwecken wollten, und es

gt die Wahrſcheinlichkeit nahe, daß er dieſer Anfein

in Opfer gefallen iſt n

Zu einem endgültigen Abſchluß ſindore Berat gen bis zur Slunde o nicht nete

Verfolgung der Karliſten. e
Vudapeſt, 25. Oktober. Die Regierung erließ

Haftbeſehle gegen die Abgeordneten Stefan Friedrich
Ludwig Szilagyi und Georg Szmrecſanyt, ferner gegen
die Generale Horvath, Lehar, Graf Ankon Sigray,
Borovicent, Oberſt Aſboth und Major Oſztenburg. Sie
ſind des Aufruhrs angeklagt und zum Teil flüchtig.
Sie ſollen vhne Rückſicht auf das Jmmunikätsrecht
feſtgenommen werden. Die Abgeordneten Friedrich und
Szilagyt befinden ſich bereits bei der Polizei in Ge
wahrſain. Dem Abgebrdneten Szmrecſanyi gelang es,
als Geheimpoliziſten ihn feſtnehmen wollten durch das
Fenſter ſeiner Wohnung zu entkommen; er flüchtete im
Autvomobil.

Das Defizit in Bahern.
München, 25. Oktober. Beim Zuſammentritt des

Landtages werden vom Finanzminiſter die Staatshaus-
alte 1221/22 überreicht werden. Für 1922 beträgt

das Defizit rund eine Viertelmilliagrde, während der
Staatshaushalt felbſt für 1921 an Ausgaben 2,5 Mil

ſches von ungariſchen Regierung erlangt haven ten ſich 1920 auf 747 Millionen Mark, von denen über liarden überſteigen dürfte. Eine Deckung des Seſstts
werde. 700 Millionen aus Beiträgen ſtammten. Veransaght iſt bisher noch nicht vorhanden.



Prvvinz und Parhbarftaaten.
Teuchern, den 19. Oktober 1911.

Schutz der Kriegshinterbliebenen gegen
Zwanzsbollſtreckung.

Nach Ablauf der zuletzt durch Geſetz vom 22. Dezember 1920
bis zum 1. Juli 1921 verlängerten Gültigkeit des zum Schutze der
Kriegsteilnehmer gegen Zwangsvollſtreckung erlaſſenen Geſetzes iſt von
einer Verlängerung dieſes Schutzes abgeſehen worden, da nach überein
ſtimmender Anſicht der zuſtändigen Reichs und Landesſtellen der Zweck

des Geſetzes durchaus erreicht war. Die Kriegsbeſchädigten ſind in
zwiſchen in den weitaus meiſten Fällen wieder in der Lage, ihre wirt
ſchaſtlichen Verhältniſſe allein zu regeln; ein weiterer geſetzlicher Schutz
würde ihrer Selbſtändigkeit und auch ihrer Kreditfähigkeit Abbruch tun.
Anders ſtehen in dieſer Beziehung die Kriegshinterbliebenen da. Jn
folge des Todes ihres Ernäkhrers plötzlich auf ſich ſelbſt angewieſen, be
dürfen ſie in der Regel wegen ihrer Unkenntnis der Verhältniſſe und
Unſelbſtändigkeit eines beſonderen, länger andauernden Schutzes, und
war ſowohl auf dem Gebiete der Zwangsvollſtreckung, wie überhaupt
i der Prozeßführung. Dieſer Schutz iſt den Kriegshinterbliebenen ge

währt worden, zwar nicht in Geſetzesform, wohl aber durch die Ein
führung eines zweckentſprechenden, den wirtſchaftlichen Verhältniſſen
Rechnung tragendens Zuſammenwirkens zwiſchen den Prozeßgerichten
und den Fürſorgeſtellen der ſozialen Kriegsbeſchädigtenfürſorge. Auf
Anregung des Reichsarbeitsminiſters hat der Herr Reichsjuſtizminiſter
am 29. April 1921 ein Rundſchreiben (vgl. Reichsverſorgungsblatt
Jahrgang 1921, Blatt 37, Nr. 637) an die Landesjuſtizverwaltungen
erichtet, in welchem die Gerich e veranlaßt werden, von ſich aus Feſt

lungen zu treffen, ob es ſich bei Beklagten um ſchutzbedürftige Kriegs
hinterbliebene handelt. Kommen ſolche in Frage, dann werden die
Gerichte hinfort den Fürſorgeſtellen Mitteilung machen und dieſe Stellen
dadurch in die Lage verſetzen, mit größter Beſchleunigung zu prüfen,
ob ein Eingreifen der Fürſorge nach Lage des Falles notwendig er
ſcheint. Die erforderlichenfalls alsdann ſofort einſetzende Tätigkeit der
Fürſorgeſtellen hat dahin zu wirken, daß durch Verhandlungen mit den
Släubigern erleichterte Zahlungsbedingungen, Stundung, Herabſetzung
der Schuldſumme uſw. vermittelt werden. Sie hat ferner ſür Bereit
ſtellung von Mitteln und Hergabe von Darlehn Sorge zu tragen, aber
auch andererſeits der püuktlichen Jnnehaltung der für die Verpflichteten
erwirkten günſtigeren Zahlungsbedingungen Beachtung zu ſchenken. Es
darf erwartet werden, daß durch dieſes Zuſammenwirken von Gerichten
und Fürforgeftellen wirtſchaftlichen Schädigungen der Kriegshinterblie
benen in vielen Fällen vorgebeugt werden wird. Soweit ausnahms
weiſe einzelne Kriegsbeſchädigte zur Führung ihrer Angelegenheiten, ein
ſchließlich etwaiger Prozeſſe, nicht in der Lage ſein ſollten, werden die
Fürſorgeſtellen der ſozialen Kriegsbeſchädi tenfürſorge ebenfalls ohne
weiteres eintreten Und ihnen Schittz und Hilfe angedeihen laſſen.

Weißenfels, den 15. Oktober 1921.

Verſorgungsamt Weißenfels.
Maßnahmen gegen den geuen Preiswucher.

Der Preiswucher hat in der neuen Teuerungswelle erhöht
eingeſetzt. Der Miniſter des Jnnern hat deshalb alle nach
geordneten Dienſtſtellen angewieſen, die Preiſe für Gegen
ſtände des täglichen Bedarfs, insbeſondere der Lebensmittel,
eingehend und fortlaufend zu überwachen. Die Ein und
Verkaufspreiſe ſollen laufend geprüft und insbeſondere feſt
geſtellt werden, ob billiger eingekaufte Waren zurückgehalten

oder zu erhöhten Preiſen verkauft werden. Dem Wucher
foll unter allen Umſtänden und mit größter Entſchiedenheit
entgegengetreten werden. Nicht nur die Wucherſtellen, ſon
dern auch die geſamte Polizei, ſoll dabei mitwirken, ebenſo
die Schſttzpolizei, ſoweit es deren Ausbildung zuläßt. Die
Beamten eſollen für einfachere Berrichtungen der Wucher
bekämpfung unterwieſen werden. Die Finanz und Umſatz
Fteuerämter ſind auf Geſchäfte mit hohen und übermäß gen

ePreiſen aufmerkſam zu machen.

eine Knechte mehr Durch Verfügung des Mi
niſters für Landwirtſchaft ſoll die Bezeichnung Knecht
nicht mehr geführt werden. Statt deſſen heißt es Landwirt
ſchaftsgehilfe“.

Sehr reger Verkehr entwickelte ſich auf dem heutigen
Biehmarkte. Die zum Verkauf geſtellten 275 Saug
ſchweine und Läufer wurden ſchlank umgeſetzt. Es
erzielten Saugſchweine Mk. 130 2350, Läufer 300 600
Mk. das Stück je nach Größe. Größere Mengen Zwiebeln
und Sellerie waren angefahren. Zwiebeln wurden mit 80
Pfg. das Pfund, Sellerie das Stück zu ca. M. 1.40 verkauft.

Riebeckſches Beamtenfeſt in Weißenfels. Die
Beamten aller im Bezirk Zeitz Weißenfels liegenden Betriebs
verwaltungen der A. Riebeckſchen Montanwerke A.G. in
Halle hatten ſich am letzten Sonntag in Schumanns Garten
zuſammengefunden, um gemeinſam als Angehörige einer in
duſtriellen Geſellſchaft einige frohe Stunden zu verbringen,
um ſich näher kennen zu lernen und Kameradſchaft zu pfle
gen. Der große Saal mit Nebenräumen reichte kam aus
um alle die vom „Leder“ und die von der „Feder“ zu faſſen.
Der Bergmannsgruß „Slück auf“ hieß die Beſucher will
kommen. Von dem Vorſtand der Geſellſchaft waren mehrere
Direktoren mit ihren Damen anweſend, auch Landrat Zim

Der Slernſteinhof.
Eine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber.

16 (Nachdruck verboten.)„Laß'“ doch, wenn's Zeit und Laſt dazu hab'

agke die Dirne und begann mit lauter Stimme von dem
etter, den Ernteausſichten, ihrem Haushalt und ihrer

Wirtſchaft zu reden, bis zur Brücke, wo kie dem Bur
ſchen „gute Mahlzeit“ bot.

„Nur eins noch,“ ſagte der
n rlich kein Elegeitheit geb
„W mir wirklich kein G legenheit geb'n, daßich mich einmal mit dir ausreden könnt 2

„Nein, wirklich nit.“
„Warum“?“
„Warum willſt wiſfen? Weil mir der Spatz, den

ich da herunten ſamt ſein Neſt in Händen hab', lieber
is wie du ſtolzer Tauber da drob'n af'm Dach vom
Sternſteinhof.“

Der Burſche ſtieß ein e kurze höhnende vach
laute aus, dann ſah er der Gegthreitenden eine gute
Weile nach, plötzlich ward es Arlde, ſtemmte die
Ellenbogen auf dem Brückenge ander auf, ſchob alle
zehn Finger unter den Hur etien Krempe ihm daber

tief in die Stirne fiel und atte ſich in den Haaren
So ſah ihn Helene och Auge dort ſtehen, als

ſie mit der Kleebinderin a de Surgsrkeltür plauderte
9

9

Auf dem Sternſteinhvfe waren Krechte und Mägde
zum fleißigen Kirchendeſuche augehelan Coer der Bauer
und ſein Sohn nahen es damtt ſo genau: wares ihnen vormtttage nicht gelegra So die Ehre zu

geben, ſo ließen e ſch, wenn chts intſchen kam,Nachmittags beim Heuen jebent er s iubren ſie aug

mermann, die Bergrevierbeamten, die Betriebsdirektoren u. a.
zählten zu den Gäſten. Auch von der Hauptverwaltung in
Halle waren viele Kollegen erſchienen. Die Begrüßungsrede
hielt Kamerad Willi Böhme aus Granſchütz. Er wies in
ſeinen begeiſterten Worten anf den herben Verluſt von Ober
ſchleſien hin und daß man dieſes Feſt trotzdem veranuſtaltete,
da es dazu beitragen ſolle, das Zuſammengehörigkeitsgefühl
im deutſchen Volke zu wecken und zu ſtärken. Seine An
ſprache klang aus in das Bekenntnis, trotz aller Not und
Schande daran mitzuarbeiten, um unſerem Vaterlande wie
der beſſere Tage erringen zu helfen und am vaterländiſchen
Gedanken feſtzuhalten. Das ſtädtiſche Orcheſter Weißenfels
ſpielte darauf eine ausgewählte Muſtkfolge, Herr Müller,
Halle brachte einige ſchöne Lieder für Tenor zum Vortrag
Die kleinen Geſchwiſter Werner vom Stadttheater Halle führ
ten mehrere entzückende Geſangs und Tanzduette vor. Das
Vorſtandsmitglied der Geſellſchaft, Herr Reichstagsabgeord
neter Leopold nahm im Verlauf des Feſtes das Wort, um
die Teilnehmer in ergreifenden Worten nochmals den ſchwe
ren Verluſt Oberſchleſtens und damit die Not unſeres Va
terlandes vor Augen zu führen. Der von ihm ausgeſprochene
Treuſchwur, nicht eher zu ruhen und zu raſten, bis Ober
ſchleſien wieder dentſches Land ſei, wurde zu einer macht
vollen Kundgebung der Beamten der größten Geſellſchaft des
mitteldeutſchen Bergbaues für die Oberſchleſtſchen Brüder.
Das Lied „Jch hab mich ergeben gab dieſem Gedanken
einen würdigen Abſchluß. Das Feſt wird allen Teilnehmern
in froher Erinnerung bleiben in der allgemeinen Hoffnung,
daß das Feſt nach dieſem guten Verlauf nicht das erſte und
letzte geweſen ſein möge.

(Eingeſandt.) (Schauſpielhaus Teuchern.) Verhält
niſſetalber haben, außer den Familienmitgliedern der Geſell
ſchaft Peinert, alle anderen Angeſtellten mit dem heutigen
Tage ihre Zugehbrigkeit zum Berliner GaſtſpielTheater auf
geſagt. Das Theater bleibt trotzdem beſtehen und hat Herr
Max Korb die Direktion in Händen. Herr Wedlich über
nimmt die künſtleriſche Leitung und iſt es das Beſtreben
Beider, das hieſige Theater, jetzt Schauſpielhaus genannt,
zu neuem Gedeihen zu bringen und in jeder Beziehung den
Wünſchen und Anforderungen des geſchätzten Publikums ge
recht zu werden. Da auch zu dem neuen Unternehmen für
Dekoration und Koſtüme Sorge getragen iſt und außerdem
drei neue Mitglieder engagiert werden, bitten wir die ver
ehrte Einwohnerſchaft uns auch weiter durch regen Beſsch
der Vorſtellungen zu unterſtützen. Max Korb. A. Weolich.

Theater im Löwen. Am Sonntag gaſtiert Direk
tor Dechant aus Merſeburg bei uns und wird den großen
Operettenſchlager „Polniſche Wirtſchaft“ hier aufführen. Das
humorvolle mit ſo volkstümlicher Muſik ausgeſtattete Stück
genſeßt einen fo guten Ruf, daß nur zum Beſuch der Vor
ſtellung geraten werden kann. Die Rollen liegen wieder in
den bewährten Händen, ſo daß eine erſtklaſſige Vorſtellung
in Ausſicht ſteht.

S Svacht auf die Gefundheit. Hange hatte es
die Herbſtwitterung mit uns recht gut gemeint, aber
allmählich beginnt ſich der Uebergang um doch der
zubereiten und in Nebel und n n

HKehrſeite des Herbſtes zu zeigen. Die Sbrperkonſtitu
tion iſt nach den harten Jahken heute utcht mehr ſo
feſt oder noch nicht wieder fo feſt, wie früher, und
ein tückiſches Leiden, das harmkoe beginnt, aber
n enden kann, überfällt manchen Abhärtung
iſt ſchätzenswert, aber nicht fedem ſagt die damit vere e n ein Lhnnpfen harmlos

nun auch anders kommen. um iſt Vorſicheine gute Beraterin! n e erkee
Auf den Wochenmärkten n ich der BPreis bedenklich 35 Mark, alt e re e

Ktletzt unter der Zwangswirtſchaft nicht mehr beſtand
Eier haben faſt albenthalben den Satz von Mark
überſchritten und ſind in großen Städten nicht mehr
weit von 3 Mark für das Stück entfernt. Die Hühnerkegen nur noch wenig oder gar nicht mehr. eng
und Wild ſind reichl er, als 1920, aber in der Regel
nicht billiger und Fleiſch geht Schritt für Schritt wei
ter nach oben Eingzelne Städte machen eine Ausnahme,da die Einkäufer ſich wegen Geldmangels en e
halten haben. Kartofſeln find knapp und entſprechend
im Preiſe. die amtlichen Aufforderungen zur Verbil
n haben bisher micht viel genützt. Dem Gemüſeiſt der wiederholte Niederſchlag günſtig geweſen, d
Anſuhr iſt geſttegen, der Preis öſftere zurück egangen.
Die Geſaintlage iſt nicht erfreulich, zumal auch die r
ſttgen Haushaltsbedürfniſſe ununterbrochen, zurzeit
über noch angſam, in die Höhe ſteigen

nach dem nahen Barktflogen,. t Nanernt, dre
ebenfalls reich, kf. mee ehe ren verkehren konnte. und os ſchickte S e Hauftg, vaß ſie

erſt inmitten oder zu Ende des Kanteeterſtes Kentrafen
W ihnen juſt Jelt sie en ber ndachesge Vater
unſer zu beten. ehe e zum Wirtetgnortich ging.

Aber ſeit er Deg rung arit Helene in Buſch
verſäumte Toni keine r de Zerwigt über
und beſuchte nacheittags den Setzen. Er lleß den Bauer
allein auf dem Hofe ſihen, auch allein nach dem Markt
flecken fahren und ſprach ſich dem Alten gegenüber
ſehr verſtändig dahtn aus, daß derſelbe als Herr inallem ſeinen Willen wtle, wie gut es aber auch
ſei, wenn einer an ſeiner ſtatt den Dienſtleuten zum
e et Beiſpiele, ſich gobrigerweis in der Dorf
kirche ſehen laſſe
Nun geſchah es vft. daß der Ton mitten unterm
Eſſen Gabel uns Meſſer aus der Hand legte; ſtatt der
Arbeit nachzugehen in irgend etnem Winkel ſtand, ſaß
vder lehnte und in das Naercareagel guckte, das heißt,
ausdruckslos vor ſich hinſtarrte: das alles mochte er
mehr als vier Wochen getrieben Haben, als ihm der
Bauer eines Miktags vom Tiſche weg ins Freie nach
folgte

„Nun, Bub ſagte er, „gu dir vann wohl der Herr
Pfarrer ſein Freud haben

„Warum, Vater?“
„Weil d' dich ſo nachdruckſam af s Foaſten und Veten

verlegſt.“
f ch Mich
„Ja, du dich! Und laß dir ſagen, wenn d' dich

kaſtei'n willſt, ſo hätt' ich ſo weit nix dageg'n, aber das
beſchauliche Weſen tu mir d' Freundſchaft leg'
ab! Der Sternſteinhof is kein Kloſter und es bringt
da kein Verdienſt, ondern uunr Kechaden, wann du dein

Der Kampf gegen die Blutlans. Nach Ermitt
lungen des ſächſtſchen Landesobſt- und Weinbauvereins be
günſtigt das milde Wetter eine ſtarke Herbſtvermehrung der
Blutlaus und läßt das Jnſekt aus den Schlupfwinkeln her
vortreten. Dies erleichtert ganz beſonders die Vernichtung
des Jnſekts und bürgt daflür, daß die Blutlaus die ſonſt um
dieſe Zeit oft ſchon dezogenen Winterſchlupfwinkel noch nicht
bezogen hat. So ſind zur Zeit an den Wurzelſtöcken der
Obſthäume Läuſe noch nicht zu ermitteln. Es gilt daher,
bevor die Tiere dieſe Schlupfwinkel aufſuchen, die warmen
Tage zu nutzen und den Kampf gegen den Schädling ener
giſch und mit Ausdauer bis zum Eintritt kälteren Wetters
aufzunebmen und fortzuſetzen. Laubſchonungen ſind zur Zeit,
da die Blätter gefallen oder bald fallen werden, nicht mehr
in Betracht zu ziehen.

Zeitz, 24. Okt. (3000 Prozent Gewerbeſteuerzuſchlag.)
Die Regierung in Merſeburg hat den Gewerbeſteuerzuſchlag
von 3000 Prozent genehmigt.

Gera, 25. Okt. Prozeß gegen die Regierung.) Vor
Jahrzehnten war der Gebietsregierung von Reuß ä. L. durch
die damalige Fürſtin ein Darlehen von 150 000 Mark ge
liehen worden, das zurückgezahlt werden ſollte, wenn Reuß
ä. L. ſeine Selbſtändigkeit verliere. Die Angehörigen des
ehemaligen Hauſes Reuß haben jetzt, nachdem Reuß Thü
ringen einverleibt iſt, Zivilklage auf Zurückgabe des Dar
lehens erhoben.

Leipzig, 25. Okt. (Zur Welthandelspalaſtangelegenheit.)
Die Direktion des Welthandelspalaſtes A. G. erklärt die
Blattmeldung über die Verhaftung der Geſchäftsinhaber für
unwahr und für eine böswillige Verleumdung.

Halle a. S., 25. Okt. Auf dem Alten Markt wurde
in vergaugener Nacht eine Familie, beſtehend aus Vater,
Mutter und drei erwachſenen Töch ern, von drei Räubern
äberfallen, niedergeſchlagen und ihrer Brieftaſchen, Uhren
und Goldſachen beraubt. Die Schutzpolizei konnte zwei der
Banditen feſtnehmen.

Maedehurg, 24. Okt. Unter dem Verdachte des Gat
tenmordes iſt der Zimmermann Bartels verhaftet worden.
Er wird beſchuldigt, ſeine 75jährige Ehefrau, die einäugig
iſt und als Drehorgelſpielerin tätig war, beſeitigt zu haben.
Dierrrau iſt ſeit ſechs Wochen verſchwunden.

Nordhanſen, 25. Okt. (Ein 18jähriger Mörder zum
Tode verurteilt.) Das hieſtge Schwurgericht verurteilte den
18 jährigen land wirtſchaftlichen Arbeiter Franz Saranowsky
aus Mönchspfüſſel wegen Ermordung des 60jährigen land
wirtſchaftlichen Arbeiters Auguſt Zimmermann zum Tode
und zu dauernden Ehrverluſt.

Oelsnitz i. V., 22. Okt. (Unentgeltliches Siedlungsge
lände.) Die Stadtgemeinde hat der hieſigen Heimſtättenge
noſſenſchaft zur Förderung der von ihr in Angriff genom
menen Kleinwohnungsbauten und dem hieſigen Kriegerſiedler
verein für ihre Banpläne ein umfängliches Siedelungsgelände
zu beiden Seiten der ſchön gelegenen Forſtſtraße unentgelt
lich zur Verfügung geſtellt.

Vermiſchtes.
Das Schwer er Aſylrecht Karks erkoſchen.

Bern 25. Okt.
tür meldet, hat der Bundesrat einſtimmig den Wortbruch
des Exkönigs Karls verurteilt. An eine Rückkehr in die
Schweiz könne nicht gedacht werden.

Zirkus Sarraſani von ernen Drkan heingen
ſucht. Die Wanderſchau des bekannten Zirkus Stoſch
Sarraſant wurde von einer ſchweren Kataſtrophe be
troffent. Jn Plauen wurde das Zeltdach des Zirkus
raumes durch eine Windhoſe von oben bis unten guf
e Nur der ſtandfeſten Bauart der ganzen An
age iſt es zu verdanken, daß die Anlagen nicht gang

einſtürgten. Der Schaden für das Sarraſant- Unter
nehmen iſt unerſetzlich, der Zirkusbetrieb muß ſofors
abgebrochen werden. 300 Angeſtellte verlieren dur
die Kataſtrophe ihre Tätigkeit. Hans StoſchSarraſant

fft durch ſchnelle Fertigſtellung der feſten Baulich
eiten in Frankfurt den rieb bald wieder aufneb

men zu können.
Schweres Zugnugkück bei Wittenberge. Der v

neburg nach Wittenberge fahrende Perſonenzug 29
fuhr bei der Sinfahrt in den Bahnhof Lenzen a
eine Ra r auf. kerbei wurden zwFrauen ſchwer verlest. Als leichtverletzt meldete ſt

außer mehreren Perſonen vom en ein Rekſen
er. Der Zugverkehr konnte, apgeſehen von einigenVerſpätungen, aufrecht erhateen re Die Unſer
Fuchung iſt eingeleer

Arbeit ſo ganz bei Seite ſetzt.
„Das tu' ich voch nit, das bildet d' dir ein

Fagte der Burſche, indem er ſeln exrrbtendes Geſicht
wegwandte.

„Ja, is a wahre Einbildung, Felt?“ lachte der
Alte und entfernkte fich, paarmal nach ſeinem Sohn
zätrückblicend, es berührte ihn wie tinmer gar nichs
ſo merngenehm. wenn er ſich dieſent überlegen zeigen

nte.
Toni ging durch den Hausflur n den Garten. Er

leß ſich in der Rebenkaube nieder. Er Kützte den Kopf
mit der Linken, den Ellenbogen harre er auf das eine
Knie aufgeſtemmt, auf dem andern ne ſeine Rechte
ſo ſaß er nachdenklich eine geraume Weile, dann ſeufzte
er auf: „So kann's nit ſortgeh'n.“

Der Gurten hatte ein Seitenpförtehen, von wel
chem ein ausgetretener Weg, auf dem Kamme des Hün
gels, über die Wieſengründe führte. Wer dieſem ſchma-
ken Steig, der ſich mälich bergab verlor, folgte, hatte
das Dorf im Rücen. Toni ſchlenderte bedächtig auf
ſelbem dahin, oft blieb er ſtehen und ſah nach der letz-
ken Hütte da unten in Zwiſchenbühel.

Plötzlich riß es ihn herum und er beugte den
SOberleib vor und ſtreckte den Hals. Helene war auf

die Straße getreten. Kein Zwinkern der Augen, keim
Zucken der Mundwinkel wie damals, als er über die
Wieſe näch dem Bache hinunterſtieg, zeigte ſich jetzt
in dem Geſichte des Burſchen, nur die äußerſte Span-
nung war darin zu leſen, mit welcher er von der Höhg
aus jede Bewegung der Dirne beobachtete.

Weile und blickte um ſich, dann ging ſie unten an dem

wo on O a
Fortſetzung folgt.

Wie die ſchweizeriſche Depeſchenagen z

Helene trug einen kleinen Buckelkorb, ſie ſtand eine

Ufer des Baches in der gleichen Richtung fort, wie Toauf



Drohbriefe gegen Landwirte. Jn den Kreiſene en Städte ſämtliche Zimmer beſetzt ſind und der reMühlhauſen, Heiligenſtadt, Worbis erhielten verſchiedene Volksleben und Wirtſchaft. h Nelſer de Werten keine Shſhalcen findet. Die
ZDandwirte Drohbriefe, in denen es nach dem Langenſalzaer S Verr wilden Händler überbieten ſich in gewiſſenloſer wuche

Tageblatte heißt: Wir haben lange genug gehungert, wäh Von de e e r riſcher Weiſe und finden leider Gottes bei einem Teilrend Jhr Euch an den heimlich geſchlachteten Schweinen ge Polizeiverordu heinprovins iſt eine der Sandwirte mit ihrem Treiben Gehör, während der

ung erla w in i wei t t irtſchaftmaäſtet habt. Die geiten ſind vorbei. Jhr 7 wie es handelsvertanf g erlaſſen werden, wonach der Klein bei weitem größte Teil der pommerſchen Landwirtſchaft
an Ausländer und die Vermittlun dieſem Aufkä ie Tü iſt. J iüberall ſo hübſch brennt, und wenn alles zugrunde geht, Jhr zum Verkauf an Ausländer zunächſt bis einſchließlich Meter ver e n t ren

allgemein behauptet ob mit Re der Unrecht, ſeijollt nichts mehr vor uns im voraus haben. Pech und 5. November verboten ſind. Für das Verbot ſind ver dehlngeſent daß die von den den Karten
Schwefel über Euch. Jetzt iſt die Reihe an Euch. Wenn ſchiedene Ausnahmen feſtgeſetzt. lern aufgekauften Kartoffeln zu einem großen Teil
Sie nicht dafür Sorge tragen, daß die Preiſe heruntergeſetzt. S Die Verluſte des preußiſchen Vergfiskens. Der nach Frankreich verſchoben werden, wo ſie zur Fütte
werden, dann Gnade Euch Gott, an allen vier Ecken ſtecken Hreußiſche Bergfiskus erleidet durch den Beſchluß der rung der franzöſiſchen Schweine dienen. Der größte
wir das Dorf an. Heute lachen wir mal, wenn die Flammen Jotſchafterkonferenzen in Oberſchleſten die folgends Teil der pommerſchen Landwirtſchaft und der übrigen
Euch über den Köpfen zuſammenſchlagen. Die Beauſtragten.“ Verluſte Er verliert die ſtaatliche Friedrichhütte, die Bevölkerung Pommerns ſind ſich einig in dem dring
In den Kreiſen Mühlhauſen, Heili enſtadt, Worbis ſind auch e e n nie ud urow Ser l en b den n er v n r een, Heilig WLor a wert der abzutretenden Berganlagen und zwei Drittel daß es dem ſchamloſen Kartoffelwucher in Pommern ein
tatſächlich auf ſolche Drohbriefe hin etwa 30 Gehöfte ange der arg anlagen bekrägt etwa 285 Mil Ende macht.
ſteckt worden und dabei Nahrungsmittel im Werte von über lionen Goldinark. Dazu kommt der Wert der abzutre Die Preistreiberei mit Brotgetreide. Die Süd
einer Million Mark dem Feuer zum Opfer gefallen. tenden unerſchloſſenen Felder, der mit 240 Millionen bayeriſche Mühlenvereinigung teilt mit: „Mit Rück

Goldmark noch ſehr niedrig bemeſſen iſt. Das ſind ſicht auf die zurzeit herrſchende wilde Preistreiberei
Hinrichtung eines Doppelmörders. Der Arbei- Allein 525 Millionen Goldmark Verluſte darch die im Verkehr mit Brotgetreide hen die Vereinigung,

ter Schmahl aus Kempten, der einen Doppelmord be Kohlengruben. Es kommt noch der Wert der Forſten der die größten Handelsmühlen in Bayern angehören,
gangen hatte, um einen Kauſvertrag zu veſeitigen, und Domänen hinzu Der Wert der Oberförſtereien beſchloſſen den Einkauf von Brokgetreide bis auf wei
Durde im Landgerichtsgeſängnis in Kempten im Nybnik und Schenswald mit einer Fläche von 7200, teres einzuſtellen. Für Stockungen in der Mehlverſor-
Allgän hingerichtet Hektar wird auf 25 106 575 Goldmark verechnet, der gung aus fretem Getreids lehnen die Mühlen jede Der

100 Millionen Golplei beſchlagnahmt. Bei einer der Domänen im Kreiſe Pleß auf 1685 639 Goldmart antwortung as.“
tahmt. Bei e d die Domanen im Kreiſe Rybntk ſtellen einen Wert s garinepreife.in Salzburg vorgenommenen Unterſuchung des Ortent. n r n nen Wert Ernente Erhöhung ver Margarinepreife.expreßzuges wurden in einem Gepäckwagen 51 Rotlen Vold mat 936 Golbmark där, zuſammen alſo 5 460 576 Verlin, 25. Oktober. Der Margarineverband G.

vold im Werte von 109 Millionen rumäniſchen Let t

8 z BV., Berlin, teilt mit: Jnfolge der fortſchreitendenvorgefunden und beſchlagnahmt. Ein Teil des Perſo e iſt ſculs an den hohen Kartogferpretenr ſtarken Entwertung der Reichsmark iſt die Margarine
nals, Franzoſen, wurde verhaftet. Der Zug befand In Pommern, beſonders in der Gegend von Stolp, induſtrie in die Zwangslage verſetzt, die gegenwärtig
ſich auf der Fahrt nach Paris. m e e Kartoffelernte zu verzeich heſtehenden Preiſe für Margarine weiter zu erhöhen
Aus n r m a n Jgrt. es r n n olv die e geren Die Erhöhung beläuft ſich auf 5,50 Mark bis 7 Mark

t nnter ag nachmittag gein Brand auf dem Fort Aubervilliers ehren tet da eine Unmenge von Aufkaufern Pommern, für das Pfund je nach Qualikät. n
tion geriet ahlret r Pegiell die Gegend von Stolp, unſicher machen. Die r tand Aer Ware S ireken nach den amtlichenon ſener De r e ſtänfer ſtellen ſich meiſt als Abacſenvte et Beiriceee Rotlerunden der Beriner Vorſe en

Ausdehnung an nd war inſo tge der beſtehenden S räte der großen Werke der mittel- und weſtdeutſchen Jn 100 holländi Guld es. 10. 24 10. 1914
Ploſtonsgefähr nur ſchwer zu bekämpfen An 18 r. frien vor. Seſonders zahlreiche Auftaufer haben 182 23 et w.

ne e e e e e e et e e.5 2 t, p n wediauf eine Fläche von 15 000 Quadratmeter ausgedehnt gr. e d plrettionent der 1 d m a n g. e
ang der wilden Kartoffelhändler iſt ſo groß, daß I engliſches Pfund 659 sin den Hotels der mittleren und e e Dollar 167 /70 7

Betrifft: Teuerungszulagen der Schwerkriegsbe- um Schutze der deutſche nſchädigten und der erwerbsunfähigen Krieger Liga 9 Luſt tſchen c h
witwen im Landkreiſe Weißenfels. Donnerstag, den 27. Oktober findet im

Die im Landkreiſe Weißenfels wohnhaften Kriegsbeſchä Saale des „Hotel zum Löwen ein
digten, die mehr als 50 v. H. erwerbsbeſchränkt ſind, und die

e e e en e u be MMehllicher Gor trag
Moderne elektr.

schentanspen,
Herrn Reichsarbeits Miniſters vom 24. Sept. d. J. zuſtehen ſtatt. Thema elekt Plätteden Teuerungszuſchüſſe ſofort bei ihrer zuſtändigen Ge ß e J. nmeindebehörde (Magiſtrat, Gemeinde oder Gutsvorſteher) zu Arſachen u. Weſen des Zuſammen I Heiz-, Koch v h

e de Mehr i der kehte Rerterbeſed der V bruches. n nei der Meldung iſt der letzte Reutenbeſcheid der Ver d i Jjſecorgzungsbehörde vorzulegen. Redner Dr. Langer-Halle. ABII hen aller Art.Weißenfels, den ger Kreee n S Um rege Beteiligung bittet die Getsgreunyppe Teuchern SJowie u Ersatteile tür die 2
reisausſchuß. u

d 9
d e

h h
e S

Elektrotechnik

empfehleAlbin Hamann
3

Amtliche Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte
und Kriezshiuterbliebene. Zimmermann, Landrat.

2

Fereinigter Tenchernſches
Turnverein. Schokoladenhaus

e

e

Marken Ausgabe. G. V. S. T Zeitzerſtr. 36. Pégauerstr.
Am Freitag, den 28. d. Mks. 1921 nachmittags von empfiehlt AkKumulatoren. Ladestation.2—3 Uhr werden in Bezirksſtellen die Bwotmarken Da 9 r saldnn II a e e

für die Zeit vom 31. Oktober bis 13. Nov. 1921 ausgegeben. Fpeitag, d. 28. Okt. 8 UhrTeuchern, den 26. Oktober 1921. im M hrddentſchen Hofe. loſe und in Packungen. e
Der Magiſtrat. Schilken. Ser Turnrat. Schokoladenpulver Arbeitsnachweis

In das Handelsregiſter Abteilung T iſt heute bei den Teuchern-
Amtliche Meldeſtelle für alle

offene Stellen.

Geſchäftszeit werktäglich von

8 Uhr.Geſucht werde
10 Knechte, 8 Mägde, 3 Klein
knechte, 1Friſenrlehrling, Häuer,
4 Förderleute, 4 Arbeiter über
Tage, Abraumarbeiter nicht
unter 25 Jahren, 1 jünge
rer Schneider, 3 Lehrlinge zum
Glasbiegen, 1 Aufwartung, 1

Freitag Co. und Kindt K Co. beide mit dem Sitze in allen Preislagen,
in Teuchern, eingekragen worden, daß zwei Kommanditiſten mam Freitag, den 28. Okt. gefüllte u. 3aus der Firma ausgeſchieden ſind. vent Katsteller abds. ungefüllte Bonbons

Teuchern, den 20. Oktober 1921. 8 Uhr MarkeAmtsgericht. Tagesordnung wird in der 7T e Teekanne
Verſammlung bekannt gegeben. täglich fri erbſtetenZahlreiches und pünktliches n an
Erſcheinen erbeten. MDes Vorſtand.
Sportvereinigung

Freitag, den 28. Oktober,
abends 8 Uhr im Vereins

unter Nr. 38 und 58 eingetragenen Kommanditgeſellſchaften Verſammlung e Schokolade

Heute
Donnerstag

Küche gercate besondersguch für Sfen Wadewennen, Stenotypiſtin, größere Zahl von

lolal ne e Arbeiterinnen im Alter vonSpielsr Sitzung. 16 17 Jahren, 2 Tiſchlernach ausw. Bahnunterhaltungs
arbeiter, 1 Stellmacher. 1
Stenotypiſtin, Bahnunterhal
tungsarbeiter.

Sonnktag, den 80. Oktober er. nach. 3 Uhr Jeder Spieler, ſowie auch alle
Jgd.Spieier haben zu erſcheinenaußerordentl. Verſammlung er Spielaueſchuß egig ſche

ff. Fauerkohl a. ſaureim Vereinslokal „Schützenloge“. ligeZahlreiches S der Wende dringend notwen r Gurken. S Stellen ſurhen
dig. Gäſte willkommen. 1 Uhr e Jorkanv A u t t 1 0 I. Ein SArbeiterfamilien, I Nachtwächt.

Ein Tiſch, 1 Kommode 11 Kinderwagen nGutsverkauf Bettſtelle, etliche Stühle, 1 zu verkaufen 1 Schuhmacher, 1 Elektrotech
in Trebnitz bei Luckenau-Zeitz. Pſlaummusſieb m. Rühren, Sebetſteße 80.1 Hof niker, 1 Schmied, 1 Kleinknecht

1Schubkarren und ver Eine aſern in die Nähe von Teuchern.
Erbteilungshalber ſoll das auf den Namen des verſtor ſchiedene Kleinigkeiten wer KRand-benen Gutsbeſitzer Alfred Krug in Tribnitz eingetragen Eonneens 29. d. M.. Dumpe arbeitsunterricht

Bauerngut in Trebnitz beſtehend aus nachmittags 3 Uhr frei iſt preiswert zu verkaufen erteilt
Elisabeth Königpüeg 0 willig verkauft See e e aderstrasse 6, reppe.Mann d n Unterm Berge 7. Ich habe mich mit dem bisherigen nrnt en Langeriht

l n
Naumburg a. S., Herrn Weymar, zur gemeinſchaftlichen Ausübung

Gartengrundſtücken der Rechtsanwaltstätigkeit verbunden.

m Auftrage der Erben durch mich geteilt oder im ganzen

Verein für Obſtund Rechtsanwalt Patzſchke.
l Se den reren habe ich Berſa ver du Okt.ermin im Etzold'ſchen Gaſthofe daſelbſt an erſamm un Jch habe mich n N b S al Recht lt niedden 28. Okt. 1921 vorm. 10 Ahr g aumburg a. S. als echtsanwalt niedergeeins Wer ich hiermit ganz In Weſt ung und Verſchiebenes laſſen und übe die Rechtsanwalkstätigkeit mit Herrn Rechtsanwalt

einlade. Soltheiga Patzſchke gemeinſchaftlich aus.
Arthur Siſcher, Verſteigerer, Zeitz Rechtsanwalt Weymar.Waſſervorſtadt 15. Tel. 494.



echten 3 Tage genug
Freitag 29. Fonngherg, e

ül Sonntag c. Oktober
Ein bedentungsvolles Exeknſs.

Ein Kriminalfilm wie er in mittleren, vwö dlichen
nd öſtlichen Europa noch nicht gezeigt worden iſt.

Unter S der Berliner Krimnalpolizei.

s vote Plakat
ftiv- Drama n Akten.

Achtung! Achtung! Achtererg!
10 000 Belofentanis entestte,

wer len enden feststetlt, gen
änn cent rossen, Kern üemDas wote Plaiceats gezeigt wich

Dr. Yerser
Frühzeitiges Kommen ſichert einen guten Platz.

Vorführung 6 und 845 Uhr.
Sonntag 2.30 Uhr Kindervorſtellugtg.

G

Kaninchen3üchter-Verein Gröben.

Große

Teuchern, Norddeutſcher Hof
Donnerstag, den 27. Oktober abends 8 Uhr

Nas prächtige Wolzs el
inhattwotte Tragik!
Szenen 9nnige Muſik. SchZuschliesel

Die Mühle im Edelgrund
Volkeſtück mit Geſang in 4 ten.
Unter Mitwirkung der Stadtkapelle.

Vorverkauf Nordd. Hof.

Humor!

J höne Melodien.

oder

nen
AchtungReue Vorteilhzafte

Muſter Kollektion m Bezugsquelle
V r

Polſter-Möhel, Sofa, Polſterauflagen,
Patentmatratzen, Chaiſelongue.

Solide Preiſe. Ia. Qualität. Keine Fabriksarbeit.
Beſtellungen werden nach Wunſch ſchnellſtens ausgeführt.
Auch alte Polſter- Möbel werden entgegen genvmmen.

Otto Köohler,
Freikag, den 28. d. Mts.

a 6 Uhr tr ffe ich mit einem ſehr großen en

Läufer-Schweinen
im Note zum Löwen ein.

Guſtav e Weißenfels

e

Wollerm an
e Wenter

Erſtlingswäſche in bekannter Güte.

Grüner

n l le eAbteilung n u. Wirkwaren:
Kiünelee wegte v. 27 M. an. Damen-Stnickjachkemn, herrliche Deſſtus

Knonte Garnier 72 S M.Gamaschen 8 z Hermeſesten von 57 M. an.
eiten e Kurt pers 28Hasdeckhertao S. 50 Sahlüpfen 25Herrensegcgken B. Wolle Taschentücher 70 M.Woll 13.50 Wamenstrüäeenfe B. Wolle 509Kinciersteüengfe Wolle I. 50 35 9 Wolle 2989

Babye Strümpfe G
Abtenung Trikotagen:

Nonnaal-beangiers äußerſt preiswert 39.50 M. Sponteschafs
Hosen warme Qualität 99.50 M. Kragensehoner

Einsatz-Hamaciemn 27.50 Mi Stil ſacken
Militärhoſen beſonders dauerhaft 125 M.

Schürzen in nie gekannter Auswahl.
Großer Poſten Handſchuhe Wolle 8.50 M. Hemdentuch a Meter 13.50 M.

Zwergntederlaſſang der Sächh.

ronverkagt Grüner Weg J.

mar

Jübechen v. 4.50 M. uſw.
Eigene Fabrikation

Skutnpfe u. Trikotagen Fabrik
Weg 1.

Der beliebte Hausball.
Anfang 5 Uhr.

en 29. 10. bei e
Antermberge 26 eine

haben. Wir empfehlen

s

S Akt Die Entführun Att: Der Teufu l Akt. hrung. 2. Akt Der Teufels e e e S auf dem Ball 8. d Die Operation der Blin
J Vor den. 4. Aktt: Flacht aus der Baſtille.5. Akt on iht u. Vergebung.Den n ten Bweh Ort der Handlung Prri. Zeit: Um 1724.

ſtern von Teuchern u Umg. In den n Auſtt9 e t in 9r gefl. Kenntnisnahme re e e h en ne ene Direktor Korh, Hinterhaus im Saal Gallerie.
i Sonnabend,aß wir vom Sonnaben

See

Kaninchenausſtellung egſentas, den 39. Oktober im Gaſthof Runthol“. ern eheHer S. V. Gräben. S ßrüner Vaum.h See S Serhen S Freitag. 2 Du et e u. 950 r.
S as große ſoziale AuftlärungsdramaHotel zum Löwen, Teuchern. J Bonnerstag, den 27. Okt. J Die Fran von Mor gen

er s u S e Sn Se eeveeat r großer d Jahrmarktsball S Dazu das herrliche e
Gaſtſpi e Treffpunkt der en Jahrmarktsbeſucher Su Direktior See Merſeburg. S Anfang 5 Uhe nachmittags. J Die verflixte Haarlocke.

Der große Schlager! S Freitag den 28. Oiet. Extra e 1.50S es Preis I u.Zoll niſche Wirkſchaft s große Kinoprogr an nOperette in 3 Akten von Jean Gilbert. S Geheizter Dort 618 nd 945 I Muſik. r aHauptnummern aus der Operette ſy, S e e e S e e e r
Wo 27 wen e er u S Sonnabbench, e Okt. Shar n Manne hat n e die Taille auf. S Carola Sänger J Sgennehn Tenchern.

S g r mit ihren neueſten Schlagern Hoandcdeutseher Hof.Vorverkauf im „Löwen. Nach der Vorſtellung Familieskränzchen. S Direktion Max Korb. Künſtler Leitung A. Wedlich.e e e e geden n wird nicht r n S Dounnerstag, d. 27. Okt. abends s Uhr
Kaſſenbffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. c eSonntag en 59, on Die Blinde von Paris

Werliner Gakſpiellheater S ber Ser Graf von St. Geriatn.Schauſpiel in 5 Akten von Delormang.
Deutſch von Kuhnert.

Jn Szene geſetzt von Alexander Wedlich.

e

ederAnfdem Jahrmarkt eng
große Reſtaurant Gröben.

Aln Im ninn- Soru ibend. din 29. 10. und
t Sonntag, den 30. 10.

5V erſ n ung.

e

u. alle Geir Keh
ehr. Keßler, Weißenfels.n Telefon 614

e

Sonderangebot
Kinder-Strapazien- Stiefel

Sehuh- u. Filawaren, Holzpan-
totffeln u -Hölzernon un an

Birte beachten Sie meine Fenſterauslagen.

Albin Kärmer's Ww.,
S erſ Zetzerſtr. 14.

Fernſprecher 3 Katharinenſtr. 24.

25/26 92. 27/30 68. 31/35 79. Me.Ferner empfehle ich mein Lager in ſämllichen S

el

Verkeilung der

P. e Kleiſch
Breis u. Vunkt

ſowie

Gelder.

Kaldannen

Gleſchzeitig großes

E. Zetſche

Geflügelausbegeln.
Das Komter. Alfr. Arlt

Fa iſt euer
Winkerüberzieher

Untertn Berge 33
zu perkapfen, gr. Fia-Weißenf lſerſtr. T

e s
Für die uns anlässlich unsrer Verwähblung

er wiesenen Aufmerksamkeiten danken Wir hier-
mit herzlichst.

Emil Dorstewitz u. Frau
Hedwig geb. Sehmidt.

Teuchern, im Oktober 1921.

Schin n Druck nad Bereg an e Kenchern

u

e
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